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Das komplette Amalgam-
Separations-System 
auf Sedimentationsbasis

PureMotion
®

 integrierter Entsorgungsservice

 wartungs- und störungsfrei

 mit und ohne Trocken-Saugmaschine 

 für jede Praxisgröße das passende Produkt
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Behandler

für bis zu 2 
Behandler
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M2 M4

für 5 bis 8 
Behandler

ANZEIGE

Die Ausstattung und Einrichtung einer
zahnmedizinischen Praxis gehört im Ver-
gleich zu anderen Facharztgruppen zur
teuersten überhaupt, denn die zahnmedi-
zinische Diagnostik und Therapie sind im
hohen Maße an technische Geräte gebun-
den. Die fachmännische Wartung und
Pflege dieser High-End-Investitionsgüter
ist wesentlich für den Werterhalt der eige-
nen Praxis und auch für die Praxisrentabi-
lität: Ausfallzeiten sind nicht nur ärgerlich
für die Patienten, sondern kosten durch
den Einnahmenausfall auch bares Geld. 

Das mittelständige, inhabergeführte
Dentaldepot dental bauer bietet in seinen
22 Niederlassungen deutschlandweit
 entsprechend des Firmenmottos „Erfolg
im Dialog“ einen technischen Service auf
höchstem Niveau an, um Ausfallzeiten am
besten erst gar nicht entstehen zu lassen.
Insgesamt arbeiten deutschlandweit über
150 Mitarbeiter im Technischen Service
von dental bauer. Täglich sind mehr als
120 autorisierte Servicetechniker auf den
Straßen unterwegs, um durch Gerätewar-
tung, -pflege oder -reparatur Praxen und
Labore vor Ausfallzeiten zu schützen. 

Hilfe zur Selbsthilfe
Doch oft muss der Technische Ser-

vice bei dental bauer-Kunden gar nicht
vorbeifahren, um Defekte zu beheben,

denn viele Reparaturen können ganz
 einfach vom Praxisinhaber oder seinem
Team selbst durchgeführt werden. dental
bauer bietet individuelle Selbsthilfe -
seminare in Praxen an, bei denen gezeigt
wird, wo Do-it-yourself sinnvoll ist. Wenn
zum Beispiel festgestellt wird, dass der
rechte Motor zu wenig Leistung hat, ist bei
den meisten Behandlungseinheiten eine
einfache Vorortanalyse möglich, um fest-
zustellen, ob ein Techniker benötigt wird
oder ob das schadhafte Teil selbst aus -
getauscht werden kann. In solch einem
Fall rät Armin Salewski, Leiter des Tech -
nischen Service bei dental bauer, dazu,
den kompletten Schlauch mit Motor und
Hand-/Winkelstück abzuschrauben und
mit dem nebenliegenden Motorsystem 
zu tauschen. Bleibt der Fehler am rechten
Geräteanschluss bestehen, kann die pro-
grammierte Einstellung überprüft wer-
den. Wenn diese korrekt ist, wird ein
 Techniker benötigt. Wandert der Fehler
aber durch den Wechsel des Motors auf
den anderen Anschluss, weiß der Praxis-
inhaber sofort, dass ein Defekt an einer
dieser Komponenten vorliegt, und kann
nun nach und nach den Fehler weiter ein-
grenzen, indem z.B. nur das Winkelstück,
der Motor und/oder der Schlauch ein-
zeln wieder zurückgetauscht wird. Im
 besten Falle kann das so ermittelte defekte

Teil schnell selbst ausgetauscht oder zur
Re paratur eingesandt werden.

Für „kleine Notfälle“ können dental
bauer-Kunden auf die eigene Praxis ab -
gestimmte Notfallkoffer erwerben, mit
denen die wichtigsten Verschleißteile
 immer griffbereit sind. So sparen sie sich
zum Beispiel einen Technikereinsatz, weil
sie den fehlerhaften O-Ring einer trop -
fenden Stelle selbst tauschen können.
Auch der Austausch einer defekten Be-
leuchtung von Motoren oder der OP-
Lampe ist damit möglich. 

Reparaturservice auf
 modernstem Niveau

Mit Einführung einer neuen Hard-
und Software in 2013 sind die dental
bauer-Servicetechniker noch schneller
vor Ort und noch besser ausgestattet. Die
neue Software erlaubt es ihnen, während
des Kundentermins die Verfügbarkeit der
benötigten Ersatzteile zu prüfen. Sie ha-
ben die Ersatzteilpreise jederzeit zur Hand
und können die Reparaturhistorie und
Garantiedaten jedes einzelnen Gerätes,
das über dental bauer erworben oder
 repariert wurde, einsehen. Beim Kunden
vor Ort können Fragen zur Wirtschaft-
lichkeit von Reparaturen sofort geklärt
werden. Welche Vorteile sich daraus 
für den Praxisinhaber ergeben, berichtet
 Salewski anhand eines Beispiels: „Vor
 Kurzem rief uns ein Kunde am späten
Nachmittag an, weil an seiner Behand-
lungseinheit keinerlei Absaugung mehr
möglich war. Wir leiteten unseren Service -

techniker vor dem Nachhauseweg noch
um. Er stellte fest, dass eine Platine an die-
ser Einheit defekt ist. Da dieser Techniker
mit unserer neuen Software ausgestattet
ist, konnte er auch außerhalb der regu -
lären Geschäftszeiten feststellen, dass die
benötigte Platine in unserer Niederlas-
sung vorhanden ist. Der Behandler erhielt
am gleichen Abend die Information, dass
die Platine nicht bestellt werden müsse.
Der Techniker holte die Platine am
 gleichen Abend in der dental bauer-
Niederlassung ab, sodass er sie gleich am
nächsten Morgen beim Kunden vor Ort
austauschen konnte und die Ausfallzeit
auf das minimalste reduziert wurde.
Ohne diese neue Software wären die
 Klärung und  Behebung nicht in dieser
kurzen Zeit möglich gewesen.“

Besondere Serviceleistungen 
Damit Gerätedefekte gar nicht erst

passieren, rät Salewski zu einer sorgfälti-
gen Wartung und Pflege. Um keine Prü-
fung zu verpassen, können dental bauer-
Kunden von dem Recall-Service des
 Depots profitieren. Er beinhaltet die Er -
innerung an und die Durchführung von
wiederkehrenden gesetzlichen Prüfun-
gen pro Einzelgerät, von turnusmäßigen
Gerätewartungen laut Herstellervorga-
ben und den Wechsel von Verschleißteilen
entsprechend der Herstellerbestimmung.
Verschiedene Prüfungen können dabei 
an einem Termin erledigt werden – das
spart Zeit und Geld. 

dental bauer
GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7071 9777-0
www.dentalbauer.de 
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Praxisgeräte vor Ausfall schützen   
Eine sorgfältige Pflege von Behandlungseinheit, Steri & Co. kann eine Praxis vor unangenehmen Ausfallzeiten bewahren. Der Technische Service von dental bauer 

bietet durch sein Know-how und seine hochmoderne Ausstattung schnelle Hilfe und kontinuierliche Wartung für einen reibungslosen Praxisalltag.

AccessFLO von Centrix ist eine fließ-
fähigere auf Kaolin-Tonerde basie-
rende gingivale Retraktionspaste in

praktischen Einheits -
dosisaufsätzen, die das
Gewebe chemisch und
mechanisch retrahiert.
Das Material wird 
subgingival oder um
den Zahn herum ap-
pliziert und verbleibt
dort für zwei Minuten.
Für eine stärkere Re-
traktion kann man

 Centrix GingiCaps-Kompressions-
kappen verwenden, die die Paste in
den Sulkus drücken. 

Die adstringierende, hämostati-
sche Wirkung des Aluminiumchlorids
sowie die Kaolin-Tonerde kontrollie-
ren die Blutung und das Aussickern von
Flüssigkeiten. Nach der Anwen dung
wird die Paste einfach aus gespült und
an der Luft getrocknet, es bleibt ein 
„offener“ Sulkus mit klar   definiertem
Rand, bereit für die Abformung. 

Centrix, Inc.
Tel.: +49 221 5309780 
www.centrixdental.de
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Gingivale  Retraktionspaste  
Jetzt noch fließfähiger!

Infos zum Unternehmen

Das universelle Registrier-
material METAL-BITE®
wurde Ende 2012 vom US-
Prüfinstitut REALITY Pu-
blishing Co. evaluiert und
erhielt auch für 2013 den
Four Star–Award, die bis-
lang höchste Auszeich-
nung, die an nur wenige
Registriermaterialien ver-
liehen wurde. METAL-
BITE® belegt in der Ge-
samtbewertung aller eva-
luierten Produkte dieser
Gruppe durch REALITY
einen hervorragenden
zweiten Rang.

Mitte Dezember 2012 wurde
dem Produkt vom unabhängi-
gen Dental Consultants Inc.
(The Dental Advisor, Ann Ar-
bour, Michigan, USA) eine wei-

tere Auszeichnung,
der „2013 Preferred
Products Award“
verliehen.

METAL-BITE®
wurde bereits im Jahr

2000 in den Markt eingeführt.
Mit dem dunkelgrauen A-Sili-
kon stellt R-dental dem An-
wender ein bewährtes univer-
selles Registriermaterial zur
Verfügung. Zu weiteren Indi-
kationen gehören Verwen-
dungen für Gesichtbogen-
übertragungen nach Prof. Dr.
A. Gutowski sowie Anpas -
sungen paraokklusaler Löffel -
adapter in der CMD-Therapie.
METAL-BITE® überzeugt
durch schnelle Aushärtung,
hohe Standfestigkeit und per-
fekte Dimensionsstabilität. 

R-dental 
Dentalerzeugnisse GmbH
Tel.: +49 40 22757617
www.r-dental.com
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Universelles Registriermaterial
Erneut hervorragende Auszeichnungen für METAL-BITE®.
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Als Highlights mit besonderen
Angebotspreisen präsentiert
Humanchemie auf den dies-
jährigen Fachdentalmessen
eine geschmacksverbesser-
te Variante des Bestsellers
 Tiefenfluorid sowie die neueste
Depotphorese®-Generation
MAGIS®. 

Das Tiefenfluorid junior
wurde erstmals auf der 
IDS vorgestellt. Messe -
besucher, die das Pro-
dukt am Humanchemie-
Stand testeten, waren
vom fruchtig-süßen Ge-
schmack durchweg über-
zeugt.

Entwickelt wurde es
für Patienten, die den Geschmack
 lokaler Fluoridierungen 
bisher 

ablehnten. 
Wie das Klas -
sische überzeugt 
auch das Tiefenfluorid junior durch
die besonders starke und lang anhal-
tende Remineralisationskraft. 

Die Tiefenfluorid-Behandlung
erfolgt durch eine einfache Doppel-
touchierung und führt zu einer dauer -
haften Remineralisation. Direkt im
Anschluss wird ausgespült; essen und

trinken sind sofort wieder möglich.

Sterilität im gesamten  
Wurzelsystem

Der Erfolg der
 Depotphorese® mit

Cupral®   beruht
auf zwei Grund-
lagen: zum einen

die wirkende Substanz
– das Cupral® – und
zum anderen des-

sen Transport durch ein schwaches
elektrisches Feld durch alle Kanäle 
bis zu den Foramina. Hierdurch 

wird eine Sterilität im gesamten
Wurzelsystem erreicht.

Mit der neuesten Geräte -
generation MAGIS® wurde ein
„All-in-one-Gerät“ entwickelt.
Das Basisgerät enthält bereits
 neben der Depotphorese®-Funk-
tion einen Apexlocator. Durch

das  Touch-Display-
 Bedienelement ist das
Gehäuse leicht desin-
fizierbar und die Be-

handlung einfach
und intuitiv steu-
erbar. Motor und
Winkelstück so-
wie Fußschalter
für die mechani-
sche Aufbereitung

können optional ergänzt werden. 
Die einzelnen Kunststoffgehäuse-
komponenten können in den Farben
Weiß, Blau und Grün individuell
kombiniert werden. Die Displayfolie
gibt es in Weiß oder Blau.

Die Messe-Highlights werden
auch Schwerpunktthemen der Fort-
bildungsveranstaltung mit einzeln
buchbaren Bausteinen sein, die
 Humanchemie anlässlich des hundert s -
ten Geburtstags von Prof. Knappwost
am 25. und 26. Oktober in  Ham-
burg durchführt (näheres unter
www.humanchemie.de/100jahre). 

HUMANCHEMIE GmbH
Tel.: +49 5181 24633
www.humanchemie.de
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Was passiert nach dem Zahn -
medizinstudium? Antworten
auf diese Frage erhält der Besu-
cher in der Alumni-Lounge, die
der Bundesverband der zahn-
medizinischen   Alumni   in
Deutschland e.V. (BdZA) auf der
Fachdental Südwest in Koope -
ration mit der Messe Stuttgart
veranstaltet. Die Fachdental
Südwest findet am 11. und 12.
Oktober 2013 statt und ist eine
der größten regionalen Fachmes -
sen für Zahnärzte, Zahntechniker und
Zahnmedizinische Fachangestellte in
Deutschland. Damit ist sie eine geeig-
nete Plattform, auf der sich Zahnme-
diziner aktiv austauschen können. 

Den Berufsanfänger mit
 Berufserfahrung gibt es nicht

Doch woher das Wissen nehmen,
wenn man selbst noch keine oder 
erst wenig Berufserfahrung hat? Die
Alumni-Lounge auf der Fachdental
Südwest macht es den Besuchern
möglich, Kontakte über alle Alters-
und Erfahrungsstufen hinweg zu
knüpfen. Hier sollen aktuelle, be -
rufspolitische Themen diskutiert
werden und eine Art Matchmaking
unter den Teilnehmern stattfinden.
Egal ob es um Praxisübergabe und 
-übernahme oder das richtige Praxis-
management geht.

Ergänzt wird diese Art der Kon-
taktbörse mit entsprechenden Bei-
trägen im Forum des Dental Tribune
Study Clubs. Die Vorträge bieten
 allen Interessierten fachliches Know-
how, das sie im Praxisalltag einset-
zen können. Das Forum des Dental
 Tribune Study Clubs befindet sich
mitten im Messegeschehen und ist
für alle Messebesucher kostenlos. 

Über   diese   Weiterbildungs -
möglichkeit hinaus bietet die Fach-
dental Südwest jedem Besucher 
ein Produktangebot von weit über
200 Ausstellern aus dem In- und
 Ausland. Schwerpunkte der Fach-
messe sind in diesem Jahr die CAD/
CAM-Technologie, Praxishygiene,
Endodontie und ergonomische Be-
handlungseinheiten. 

Quelle: www.fachdental-suedwest.de
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Mit rund 4.000 Kunden zählt
dentaltrade zu den führenden
Anbietern der Branche und
überzeugt mit konstant günsti-
gen Preisen, einer erstklassigen
Qualität und einem ausgezeich-
neten Service. Durch die Ferti-
gung von Zahnersatz im eigenen
TÜV-zertifizierten   Meister -
labor erzielt dentaltrade für
 Behandler und deren Patienten
deutliche Preisvorteile. Konkret
sind mit dentaltrade Ersparnisse
von bis zu 60 Prozent gegenüber
BEL II möglich. Das Angebot wurde
jüngst im Rahmen der TÜV Service
 tested Zertifizierung vom deutschen
TÜV in puncto Preis-Leistung mit der
Note sehr gut bewertet. 

Für dentaltrade ist es selbstver-
ständlich, das Portfolio um die digitale
Abdrucknahme zu erweitern. Dabei setzt
es auch in puncto Intraoralscan auf at-
traktive Preise. Ziel ist es, die inno vative
Technologie für einen großen  Pa tien ten -
kreis zu erschließen. Die Fachmessen
bieten dem interessierten Pub likum die
ideale Möglichkeit, sich zu dental trade
sowie zur digitalen Abdrucknah me zu

informieren. Dabei wird dental trade
während der gesamten Herbstzeit auf
den Fach messen Präsenz zeigen:  neben
der Fachdental Leipzig (Stand 4 C 81)
auf der id süd und der
id mitte. Das dental -
trade Messeteam freut
sich auf den fachlichen
Austausch mit zahlrei-
chen Besuchern. 

dentaltrade GmbH & Co. KG
Tel.: +49 421 247147-70
www.dentaltrade.de
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Fluorid mit fruchtig-süßem
 Geschmack 

Humanchemie stellt im Herbst zwei besondere Messe-Attraktionen vor. 

ANZEIGE

Zahnmedizinstudium
erfolgreich absolviert

– und dann? 
Fachdental Südwest bietet mit der Alumni-Lounge erstmals Raum

für Austausch zwischen Zahnmedizin-Absolventen. 

Service & Qualität zu
 attraktiven Konditionen 

Mit dem Schwerpunktthema Intraoralscan präsentiert sich 
dentaltrade auf den diesjährigen Herbstmessen. 
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NobelReplace von Nobel Biocare ist
das weltweit am häufigsten verwen-
dete zweiteilige Implantatsystem. Es
erfreut sich bei Anwendern großer
Beliebtheit, da es einfach in der
Handhabung und durch die pro -
thetischen Komponenten nahezu für
jede Indikation geeignet ist. Somit
steht es für vorhersehbare Ergebnisse.
Gründe für Nobel Biocare, kontinu-
ierlich daran zu arbeiten, das System
weiterzuentwickeln und die Produkt -
linie optimal zu ergänzen. 

Neues Mitglied in den Implantat-
familien NobelReplace Conical Con-
nection und Replace Select Tapered
ist ein Partially Machined Collar
(PMC) Implantat: Das neue Replace
Select Tapered PMC mit der bewähr-
ten Dreikanal-Innenverbindung hat
eine 0,75 mm maschinierte Schulter
erhalten und bietet damit eine zweite
Option zu dem bekannten Replace
Select Tapered mit der 1,5 mm ma-
schinierten Schulter. 

Auch die Anwender der Produkt-
linie NobelReplace Conical Connec-
tion haben nun die Wahl zwischen
dem Implantat mit strukturierter
Implantatschulter mit TiUnite und
der neuen PMC-Ausführung mit der
0,75 mm maschinierten Schulter.
 Damit stehen den Anwendern dieser
Produktlinien nun jeweils zwei Op-
tionen im Schulterbereich zur Verfü-
gung – je nach klinischer Anforde-
rung und Behandlungsvorliebe. Die
Deckschraube ist bei beiden PMC-
Implantaten sowie beim Replace
 Select Tapered im Preis enthalten.

Die Oberfläche der maschinierten
Schulter zeigt eine Mikrorau igkeit,

die der des natürlichen Zahnschmel-
zes (Ra 0,3–0,5) ähnelt. Dadurch wird
die Anhaftung von Epithelzellen
 erreicht und die Weich gewebs an la -
gerung an die Implantatschulter 
und das Abutment un  ter stützt. Dies
ermöglicht den Anwendern, den
 Anforderungen ihrer Patienten nach
einer langfristig funktionellen und
ästhetisch anspruchsvollen Versor-
gung gerecht zu werden.

Der Implantatkörper der gesam-
ten NobelReplace-Familie bildet die
Form einer natürlichen Zahnwurzel
nach und ist unter den Aspekten einer
optimalen Primärstabilität – bei allen
Belastungsprotokollen einschließ-
lich Sofortbelastung – und einer
 vorhersagbaren   Osseointegration
entwickelt worden. 

Unabhängig von Patientenbe-
dürfnissen oder klinischen Präfe -

renzen eignen sich das NobelReplace
und das Replace Select System für 
alle klinischen Anforderungen und
mit seiner Auswahl an protheti-
schen Komponenten für nahezu alle
In dikationen.

Die Replace-Familie bietet Ein-
steigern in die Implantologie eine
 solide Grundlage, auf der sie weiter
aufbauen können. Erfahrene Anwen-
der finden in diesem System ein
zuver lässiges   All-
round-Implantat,
das ihr gesamtes
Behandlungsspek-
trum un terstützt. 

Nobel Biocare
Deutschland GmbH
Tel.: +49 221 50085-0
www.nobelbiocare.com 
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Implantatfamilien werden größer 
Zusätzliche Behandlungsoptionen für mehr Flexibilität.

Im handlichen Kleinformat bietet der
leistungsstarke Apex Locator PROPEX
PIXI™ von DENTSPLY Maillefer hohen
Komfort und gleichbleibend zu-
verlässige Präzision in
 trockenen und feuchten
Wurzelka nälen. Progres-
sive optische und akusti-
sche Signale ermöglichen
dem Zahnarzt maximale An-
wendungssicherheit durch ein
doppeltes Monitoring der Feilen-
bewegung. 

Mit PROPEX
PIXI™ ist die elektrometrische
Längenbestimmung des Wurzelkanals
einfach und höchst komfortabel. Der in-
novative Apex Locator bietet die Sicher-
heit des  bewährten PROPEX® II. Beim
Einsatz in trockenen und feuchten Ka -
nälen gewährleistet die moderne Mehr-
frequenztechnologie gleichermaßen hohe
Messgenauigkeit und Messstabilität. Ka -
librierung und Nulleinstellung entfallen.

Komfort ist auch eine Frage des
 Formats: Mit den Abmessungen 55,5 mm

x 64,5 mm x 17,5 mm benötigt der Apex
Locator nur sehr wenig Platz bei An -

wendung, Aufbewahrung und
Transport.

Eine akustische Ortung
der Feilenspitze ergänzt die

optische Kontrolle der
Feilenbewegung. Ein

doppelter Signalton
zeigt das Einführen
in den Kanal an.

Befindet sich
die Feile im

präapikalen Bereich, er-
tönt ein intermittierendes Signal. Der

apikale Bereich wird mit einem Dauerton
signalisiert. Ein schnell intermittierendes
Signal warnt, wenn sich die Feile jenseits
des Foramen apicale  befindet.

Der kompakte Apex Locator lässt sich
im Praxisalltag wirtschaftlich einsetzen:
Die Längenbestimmung kann über die
GOZ-Position 2400 abgerechnet werden.

Weitere Infos unter der gebühren-
freien DENTSPLY Service-Line für
Deutschland 08000 735000. DT

Neue Kompaktklasse in
der Apex-Lokalisation

PROPEX PIXI™ – Anwendungskomfort und Sicherheit in der Endometrie.

iCare+ von NSK ist ein Ge-
rät zur automatischen Rei-
nigung, Desinfektion und
Pflege dentaler Übertra-
gungsinstrumente
ohne thermischen
Stress. Vier Instru-
mente durchlaufen die Reinigungs-,
Desinfektions- und Pflegezyklen in
 insgesamt nur dreizehn Minuten. Die
Kombination aus iCare+ sowie
den Lösungen n.clean und n.cid
gewährleistet eine Elimination
von Viren und Bakterien mit ei-
ner Effektivität von 99,999 Pro-
zent (5 Log-Stufen). Im iCare+
kommen n.clean für den Reini-
gungsprozess, n.cid für den Desinfek-
tionszyklus sowie das NSK Pflegeöl 
für die Schmierung und Pflege der In-
strumente zur Anwendung. 

Das Reinigungsmittel n.clean hat
einen reinigenden bakteriostatischen
und fungistatischen Effekt, das Des -
infektionsmittel n.cid einen bakterizi-
den, fungiziden und viruziden Effekt
gegen behüllte Viren, Herpes sim-
plex, Influenza und den unbehüllten
Adeno-Virus. 

Einfache Bedienung 
Das System verfügt über drei Pro-

gramme: komplett (Reinigung, Desin-
fektion, Pflege), Reinigung und Pflege
sowie ausschließlich Pflege. Die Ver-
fügbarkeit der Reinigungs- und Des -
infektionsmittel wird über den Einsatz
von Einwegflaschen gewährleistet. 
Die verbrauchten Produkte werden 
in einer herausnehmbaren Schublade
 gesammelt und können ohne Risiko
entsorgt werden. Die Reinigungs- und

Desinfektionsprodukte wer-
den nacheinander unter Druck
und Rotation in die Instru-
mente injiziert. Dadurch ist ge-

währleistet, dass die Mittel sämtliche
Teile des Instruments zuverlässig errei-
chen und eine optimale Reinigungs-
und Desinfektionseffizienz erzielt
wird. Ebenso wirken sie zuverlässig
nach automatischer Applikation auf
den äußeren Oberflächen der dentalen
Übertragungsinstrumente.

Das iCare+ ist einfach zu bedienen
und informiert den Benutzer mit opti-
schen Anzeigen auf den ersten Blick
über den Zyklusverlauf und über das
Aufbereitungsstadium, in dem sich das
Instrument befindet. Zu Dokumenta-
tionszwecken werden
alle  Aufbereitungs -
daten vom iCare+ ge-
speichert und können
per USB-Stick ausge-
lesen werden. 

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 776060
www.nsk-europe.de
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„NSK iCare+“
[Video]

08:30 - 09:00 Registrierung
09:00 - 09:05 Das Wort des Präsidenten

Prof. Dr. Th. Lambrecht, Basel

HAUPTTHEMA: Zahnentfernung - Zahnerhalt

09:05 - 09:25 Extrahieren oder Erhalten in der 
Kieferorthopädie
Prof. Dr. Carlalberta Verna, Basel

09:25 - 09:45 Strategie der Extraktionen vor 
Implantation
Dr. Etienne Waltmann, Strasbourg

09:45 - 10:05 Zahnextraktionen bei Störungen 
der Blutgerinnung
ZA Michael Ermer, Freiburg

10:05 - 10:25 Parodontitis: Entscheidungsfindung in 
der Erhaltungstherapie
Dr. Martine Soell, 
Prof. Dr. Denis Selimovic, Strasbourg

10:25 - 11:00 Kaffeepause und Besuch der Ausstellung

11:00 - 11:20 Möglichkeiten und Grenzen der 
Zahnerhaltung
OA Dr. Mauro Amato, Basel
DISSERTATIONEN
12 Minuten Präsentation, 
5 Minuten Diskussion

11:20 - 11:40 Vergleichende Untersuchung der Ober-
flächen temporärer Kunststoffe in der 
festsitzenden Versorgung
Laetitia Gantz, Strasbourg

11:40 - 12:00 Vergleich von zwei- und dreidimen-
sionalen Analysen zur Untersuchung 
der Frontzahnformen
Dr. Teresa Born, Freiburg

12:00 - 12:20 Konzept der Avulsionen in 
Schweizer Praxen 
med.dent. Anja von Büren, Basel

12:20 - 13:40 Besuch der Dentalaustellung und 
gemeinsames Mittagessen

13:40 - 13:45 Übergabe des Preises der 
Oberrheinischen Zahnärztegesellschaft

13:45 - 14:45 Diskussion zum Hauptthema
Roundtable: Extraktionen bei 
Bisphosphonaten
Moderation Dr. Pit Voss, Freiburg

14:45 - 15:15 INTERREG IV/ Wissenschaftsoffensive, 
Projekt A27 Manifestationen seltener 
Krankheiten im Mund- u. Zahnbereich
Bilanz des Erasmusaustauschs 
Strasbourg-Freiburg
Thimothé Wuckelt, Prof. Dr. Agnes 
Bloch-Zupan, Strasbourg

15:15 - 15:45 Kaffeepause und Besuch der Ausstellung,
Klinikbesuch der Studierenden

THEMA: Humanitäre Einsätze

15:45 - 16:05 Das Kambodscha-Projekt
cand. med.dent. Clemens Kuhn, Basel

16:05 - 16:25 Terre des Hommes – chirurgische 
Einsätze in Kambodscha
Prof. Dr. Willfried Schilli, Freiburg

16:25 - 16:45 Vietnam – Koordinationskollegium für 
zahnmedizinischen Austausch
Dr. Jean Nonclerq, 
Prof. Dr. Corinne Taddei, Strasbourg

16:45 - 17:05 20 Jahre Lippen-Kiefer-Gaumen-Spalten-
Operationen in Entwicklungsländer
Prof. Dr. Dr. Thomas Lambrecht, Basel

17:05 - 17:15 Diskussion
17:15 - 18:00 Generalversammlung der ORZG
18:00 - 18:30 Transport
18:30 - 19:00 Apéro
19:00 Diner

46. Oberrheinischer 
Zahnärztetag

Extrahieren oder Erhalten?
Grenzbereiche anhand von Fallpräsentationen
Aula der Universität Basel, Kollegiengebäude, Petersplatz 1, 4003 Basel
Samstag 09. November 2013

Weitere Informationen unter www.oberrheinische.eu E-Mail: ORZG@icloud.com

ANZEIGE

Wiederaufbereitung von
 Instrumenten – stressfrei

Reinigungs- und Desinfektionssystem zur effektiven 
Beseitigung von Viren und Bakterien. 
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